
KOMMUNIKATIVE GESUNDHEITSKOMPETENZ 
im Rahmen ärztlicher Gespräche

Ergebnisse und Empfehlungen der Österreichischen  
Gesundheitskompetenz-Befragung (HLS19-AT)

Eine hohe kommunikative Gesundheitskompetenz fördert die aktive Beteiligung der Patientinnen  
und Patienten an Gesprächen mit ihren Ärztinnen und Ärzten. Das führt zu besseren Diagnosen und  
Behandlungen und Patientinnen und Patienten übernehmen eine aktive Rolle im Behandlungsprozess.  

Sie unterstützt das Selbstmanagement und ist damit wichtig für die Qualität der Behandlungsergebnisse. 
Kommunikative Gesundheitskompetenz kann durch verlässliche Gesundheitsinformationen, Coachings, 

sowie durch mehr Beteiligung gestärkt werden. Für Angehörige von Gesundheitsberufen sind  
Kommunikationstrainings in der Aus-, Fort- und Weiterbildung hilfreich.

„Kommunikative 
Gesundheitskompetenz“ 
meint ...
Informationen im Rahmen  
ärztlicher Gespräche

… mitteilen, 

… bekommen, 

… einschätzen, 

… anwenden
können.

Die größten Schwierigkeiten:

Eine geringe kommunikative Gesundheitskompetenz haben häufiger …

22 Prozent: bekommen nicht 
ausreichend Gesprächszeit 
von ihren Ärztinnen und 
Ärzten

11 Prozent: können ihren 
Ärztinnen und Ärzten nicht 
ihre persönlichen Ansichten 
und Vorstellungen mitteilen

Ca. 700.000 Österreicher:innen (rund 10 %)  
haben im Durchschnitt Schwierigkeiten in Gesprächen  
mit Ärztinnen und Ärzten.

Zitiervorschlag: Straßmayr, C.; Griebler, R.; Nowak, P.; Sator, M. und die Arbeitsgruppe  
Gesundheitskompetenz-Messung der ÖPGK (2022): Kommunikative Gesundheitskompetenz 
im Rahmen ärztlicher Gespräche. Factsheet zu den HLS19-AT Ergebnissen.  
Gesundheit Österreich, Wien.

Studiendesign: 2.967 Befragte ab 18 Jahren telefonische Interviews März bis Mai 2020

Download HLS19-AT Studie:
jasmin.goeg.at/id/eprint/1833

15 Prozent: bekommen nicht 
die benötigten Informatio-
nen von ihren Ärztinnen und 
Ärzten

10 Prozent: können ihre 
Ärztinnen und Ärzte nicht 
zum Zuhören bewegen, ohne 
von ihnen unterbrochen zu 
werden

11 Prozent: verstehen die 
Begriffe nicht, die ihrer Ärzt-
innen und Ärzte verwenden

Menschen in einer finanziell 
schwierigen Situation.

Menschen auf der Suche
nach Arbeit.

Menschen mit 
chronischen Erkrankungen.

Menschen mit niedrigen 
Bildungsabschlüssen.

https://jasmin.goeg.at/1833/


ÖPGK-Trainer-Netzwerk 

In Kooperation mit EACH: International As-
sociation for Communication in Healthcare 
(Arbeitsgruppe für Trainings „tEACH“) wurde 
ein qualitätsgesicherter und evidenzbasierter 
Trainerlehrgang auf internationalem Niveau 
entwickelt. Der Lehrgang wurde wissenschaft-
lich evaluiert. Die Evaluationsergebnisse zeigen 
eine sehr hohe Zufriedenheit mit den Trainings 
sowie eine signifikante Erhöhung der selbstein-
ge-schätzten Kompetenzen der Teilnehmer:in-
nen. Die Absolventinnen und Absolventen 
bilden ein bundesweites Trainer‐Netzwerk und 
stehen für die Durchführung von zertifizierten 
Kommunikationstrainings für Gesundheitsberu-
fe in ganz Österreich zur Verfügung. Alle ange-
botenen Kommunikationstrainings entsprechen 
den ÖPGK‐tEACH‐Standards.
Hier mehr erfahren.

3 Fragen für meine Gesundheit 

Patientinnen und Patienten werden durch die 
Initiative in ihrer gesundheitskompetenten 
Kommunikation gestärkt und dazu befähigt, 
sich als Partner:innen aktiv in ihre Gesundheits-
versorgung einzubringen. Hier mehr erfahren.

Mein Arztgespräch – Fragen und Antworten 
Eine im Auftrag des Gesundheitsfonds  
Steiermark vom Institut für Gesundheitsförde-
rung und Prävention entwickelte  „Broschüre  
für Seniorinnen und Senioren“ dient zur Vor-
bereitung eines Gesprächs mit der Ärztin bzw. 
dem Arzt und ist als Arbeitsheft konzipiert.
Hier mehr erfahren.

Gesundheitskompetenz-Coaching  
Patientinnen und Patienten mit guter  
Gesundheitskompetenz sollen die besseren 
„Co‐Manager:innen“ ihrer Gesundheit sein. Zur 
Stärkung der Gesundheitskompetenz bietet die 
Sozialversicherung Gesundheitskompetenz‐ 
Coachings an. Hier mehr erfahren.

Fortbildungen zu „Gute Gesprächsqualität im 

Gesundheitssystem“ 

Das ÖPGK-Trainer-Netzwerk bietet interes-
sierten Einrichtungen Impulsworkshops und 
Kommunikationstrainings für Gesundheitsbe-
rufe (nach den ÖPGK-tEACH-Standards) und 
Online-Trainings an. Die Trainings sind pra-
xisorientiert, evidenzbasiert, maßgeschneidert, 
spezifisch für Gesundheitsberufe und erfah-
rungsbasiert gestaltet. Es werden Trainings-
pakete zu 12, 16 oder 20 Stunden angeboten. 
Hier mehr erfahren.

Impuls-Workshop (3 h) zu herausfordernden 
Patientinnen-/Patientengesprächen. 
Hier mehr erfahren.

Kommunikationstraining für die stationäre  
Rehabilitation. Hier mehr erfahren.

Teambasierte Versorgung in  

Primärversorgungseinheiten 

DDurch die Betreuung der Patientinnen und Pa-
tienten in einem erweiterten Gesundheitsteam 
entsteht Raum für gezielte und umfassende 
Gespräche mit Ärztinnen bzw. Ärzten und an-
deren Gesundheitsexpertinnen und -experten.
Hier mehr erfahren.

Social Prescribing

Durch die Etablierung von „Link Working“ im 
Rahmen der Primärversorgung findet eine 
strukturelle Verankerung von mehr Gesprächs-
zeit statt, um mit Patientinnen und Patienten 
herauszuarbeiten, was für ihre Gesundheit 
wichtig ist, welche Ressourcen sie haben und 
wie Belastungen entgegengewirkt werden kann.
Hier mehr erfahren.

Kommunikative Gesundheitskompetenz bei allen  
Gesundheitsberufen und in der Bevölkerung stärken

Kommunikationstrainings für  
Gesundheitsberufe weiterentwickeln 
und vermehrt anbieten

Kommunikative Gesundheitskompe-
tenz durch das Empowerment von 
Patient:innen fördern

Kommunikative Gesundheitskom-
petenz in die Aus-, Weiter- und Fort-
bildung von Gesundheits-berufen 
integrieren Ausreichende Gesprächszeit im  

Gesundheitswesen strukturell  
unterstützen

Details zu diesen und weiteren Empfehlungen 
zur Verbesserung der Gesundheitskompetenz in 
der Bevölkerung und in Organisationen finden 
Sie unter: jasmin.goeg.at/1920/

Weitere Informationen zu laufenden und 
abgeschlossenen Maßnahmen zur Förderung 
der Gesundheitskompetenz finden Sie unter: 
https://oepgk.at/

https://oepgk.at/oepgk-trainernetzwerk/
https://oepgk.at/drei-fragen-fuer-meine-gesundheit/
https://www.gesund-informiert.at/sites/default/files/Mein-Arztgespraech-Web.pdf
https://www.sozialversicherung.at/cdscontent/?contentid=10007.843981&portal=svportal
https://oepgk.at/gute-gespraechsqualitaet-im-gesundheitssystem/
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2022/03/folder-impuls-ws.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2021/06/folder-gute-gesprache-bringen-allen-was-web.pdf
https://www.sv-primaerversorgung.at/cdscontent/?contentid=10007.796743&portal=esvportal
https://www.ifgp.at/cdscontent/load?contentid=10008.724639&version=1570775660
https://jasmin.goeg.at/1920/
https://oepgk.at/
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